
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.     *Änderungen vorbehalten.

www.duncker-humblot.de

Duncker & Humblot · Berlin

Ze
itg

es
ch

ic
ht

lic
he

 F
or

sc
hu

ng
en

 6
5

Paul Freiherr von Eltz-Rübenach
Technokrat, Katholik und Politiker 

im Kabinett Hitlers
Von Andreas von Mettenheim

Andreas von Mettenheim

Paul Freiherr von Eltz-Rübenach
Technokrat, Katholik und Politiker im Kabinett Hitlers

Zeitgeschichtliche Forschungen, Band 65
zahlr. Abb., 252 Seiten, 2023 
ISBN 978-3-428-18797-3, geb., € 29,90*
Alle Informationen zum Titel: www.duncker-humblot.de/9783428187973

»Ich habe niemals in meinem Leben mit größerer Freude und Genugtuung meinen Dienst getan als unter Ihrer 
weisen Staatsführung«, schrieb Reichspost- und Verkehrsminister Paul von Eltz-Rübenach, als er sich 1937 
überraschend von Hitler wegen dessen Kirchenpolitik trennte. Eine durch Mitverantwortung und Widerstehen 
markierte vierjährige Karriere des parteilosen Politikers und Technokraten an der Seite des von ihm persön-
lich verehrten Adolf Hitler endete. Seine zwiespältige Reaktion auf die Ermordung eines hochrangigen Mitar-
beiters durch die SS in seinen Amtsräumen führte zu einer Konfrontation mit seiner Kirche und unterstreicht 
die tiefe Verstrickung des Rechtskatholiken in die nationalsozialistische Diktatur. Der Minister kann heute 
nicht mehr nur schlicht als »christlicher Konservativer« eingeordnet werden. In den Darstellungen über die 
Funktionselite in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts schließt diese politische Biographie eine Lücke.
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